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In den Kapiteln 4.1 bis 4.6 finden sich noch weitere Auskünfte zu ausgewählten 
Themen, bei denen die Arbeiten noch nicht abgeschlossen sind oder bei denen keine 
eigenständige Publikation erfolgte oder vorgesehen ist.   
4.1 EDI  

4.1.1 Organisation des EDI und des BAG für die 
Krisenbewältigung 

Die GPK-S setzte im Berichtsjahr ihre Abklärungen über die Organisation des EDI 
und des BAG für die Bewältigung der Gesundheitskrise fort und knüpfte damit an 
ihre Arbeiten von 2020 an.180  

Anfang Jahr nahm die Kommission Kenntnis von den Ergebnissen von zwei Evalua-
tionen über die Krisenorganisation des Departements und des Bundesamtes in der 
ersten Pandemiewelle. Bei der ersten Evaluation handelte es sich um eine im Som-
mer 2020 vom BAG bei einem externen Unternehmen in Auftrag gegebenen Analy-
se der Organisation und der Prozesse im Bundesamt und in der Abteilung «Über-
tragbare Krankheiten».181 Die zweite war eine interne Evaluation zum 
Krisenmanagement des Departements, welche das Generalsekretariat des EDI (GS-
EDI) im Herbst 2020 in Form einer Befragung der ihm unterstellten Verwaltungs-
einheiten durchgeführt hatte.182 

Im Frühjahr 2021 befasste sich die GPK-S eingehend mit der Rolle und der Funkti-
onsweise der Covid-19-Taskforce des BAG in den ersten Monaten der Pandemie 
sowie mit dem Personalmanagement des Amtes. Sie richtete mehrere schriftliche 
Fragen an das BAG und hörte den Vorsteher des EDI sowie eine Delegation des 
BAG zu diesem Thema an. Ausserdem analysierte sie eingehend die Protokolle der 
Taskforce für den Zeitraum von Januar bis Juli 2020.  

Im August nahm die Kommission im Rahmen eines Dienststellenbesuchs beim BAG 
mit der Amtsleitung eine Standortbestimmung vor in Sachen Krisenbewältigungsor-
ganisation, Herausforderungen im Personalmanagement und erste Lehren aus der 
Pandemie auf organisatorischer Ebene. 

Die GPK-S beschloss auf der Grundlage der ihr vorliegenden Informationen, ihre 
Beurteilung und ihre Schlussfolgerungen in einem gemeinsam mit der GPK-N 
erstellten Gesamtbericht über die Krisenorganisation des Bundes darzulegen. Neben 
der Rolle und der Funktionsweise des EDI und des BAG wird sich dieser Bericht, 
der im Frühjahr 2022 veröffentlicht werden dürfte, auch mit dem Bundesstab Bevöl-

  

180  Jahresbericht 2020 der GPK und der GPDel vom 26. Jan. 2021 (BBl 2021 570), Ziff. 
4.1.1 

181  Organisations- und Prozessanalyse sowie Klärung des Optimierungspotenzials der Covid-
19-Krisenorganisation auf Stufe Abteilung Übertragbare Krankheiten (MT). Internes Ar-
beitspapier vom 16. Okt. 2020 zuhanden des BAG, erstellt von der Firma DOC (Dynamic 
organizational consulting) (nicht veröffentlicht) 

182  Departementale Evaluation Covid, Bericht des EDI vom 2. Nov. 2020 (nicht veröffent-
licht) 
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kerungsschutz (BSTB)183 und dem Krisenstab des Bundesrats Corona (KSBC) 
sowie der Koordination zwischen diesen Krisenorganen befassen.  
4.1.2 Wissenschaftliche Informationsquellen des EDI und 

des BAG 

Die GPK-N nahm 2020 verschiedene Abklärungen vor zu den wissenschaftlichen 
Informationsquellen, auf welche sich das BAG bei der Bewältigung der Coronakrise 
stützte, zur Organisation und zur Funktionsweise der wissenschaftlichen Taskforce, 
die im Frühjahr 2020 eingesetzt wurde, und zur Zusammenarbeit zwischen dieser 
Taskforce und den Bundesbehörden.184 

Die GPK beschlossen an ihrer gemeinsamen Sitzung im Januar 2021, die PVK mit 
einer Evaluation zur Nutzung der wissenschaftlichen Erkenntnisse durch das BAG 
in der Krise zu beauftragen. Im April legte die zuständige Subkommission der GPK-
N fest, welche Fragestellungen diese Evaluation beantworten soll. Sie betraute die 
PVK damit, die Verarbeitung der wissenschaftlichen Erkenntnisse durch das BAG, 
deren Berücksichtigung in den Entscheidungsgrundlagen und die Kommunikation 
derselben an die Bevölkerung zu untersuchen.185 Ende Juni 2021 wählte die Sub-
kommission die Fallstudien aus, anhand derer diese unterschiedlichen Aspekte 
aufgezeigt werden sollen. Die Ergebnisse der Evaluation sollten der Subkommission 
im dritten Quartal 2022 präsentiert werden können. Gestützt auf diese Informationen 
wird die GPK-N einen Bericht verfassen, in dem sie ihre Beurteilung aus Sicht der 
parlamentarischen Oberaufsicht festhält. 

Die GPK-N nahm im Frühjahr 2021 am Rande dieser Evaluation punktuelle Abklä-
rungen zu den Informationsquellen vor, auf welche sich die Bundesbehörden bei 
bestimmten Gesundheitsmassnahmen stützten. So informierte sich die Kommission 
über die Gründe, die den Bund zur Aufhebung des Verbots von Grossveranstaltun-
gen (Sommer 2020) und zur Quarantänepflicht für Reisende aus sogenannten «Risi-
koländern» (Herbst 2020) veranlassten. Sie wird die Informationen zu diesen Bei-
spielen – soweit erforderlich – in ihre abschliessende Beurteilung dieses Dossiers 
einfliessen lassen.  
4.1.3 Internationale Informationsquellen und 

internationaler Austausch des EDI und des BAG 

Im Berichtsjahr setzte die GPK-N ihre Untersuchungen fort zu den Informations-
quellen, auf die sich das EDI und das BAG stützten, um die internationale Entwick-
lung der Pandemie zu verfolgen, und zum internationalen Austausch des Departe-
mentes und des Bundesamtes zur Bewältigung der Gesundheitskrise. 

  

183  Zur Rolle des BSTB, siehe auch Ziff. 4.4.2 
184  Jahresbericht 2020 der GPK und der GPDel vom 26. Jan. 2021 (BBl 2021 570, 

Ziff. 4.1.4) 
185  Weitere Informationen zur Evaluation der PVK: vgl. Jahresbericht 2021 der PVK im 

Anhang, Ziff. 3.3 




